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(1) Versorgungsbezüge sind

1. Ruhegehalt oder Unterhaltsbeitrag (Art. 11 bis 30),

2. Hinterbliebenenversorgung (Art. 31 bis 44),

3. Unfallfürsorge (Art. 45 bis 66),

4. Übergangsgeld (Art. 67),

5. Bezüge bei Verschollenheit (Art. 68),

6. familienbezogene Leistungen (Art. 69 bis 74, 114a Abs. 2),

7. Sonderzahlung (Art. 75 bis 79).

(2) Soweit Vorschriften dieses Gesetzes auf Beamte und Beamtinnen, Ruhestandsbeamte und
Ruhestandsbeamtinnen sowie entlassene Beamte und Beamtinnen Bezug nehmen, gilt dies
entsprechend für Richter und Richterinnen, in Ruhestand getretene oder versetzte Richter und
Richterinnen sowie entlassene Richter und Richterinnen, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes
bestimmt ist. Das Richterverhältnis steht dem Beamtenverhältnis im Sinn dieses Gesetzes gleich, soweit
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist.

Zitiervorschlag: Art 2 BayBeamtVG (Bayern)
Quelle: bayernrecht, abgerufen 25.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bayerische Gesetz- und Verordnungsblatt (verkuendung-bayern.de:
https://www.verkuendung-bayern.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/BayBeamtVG/2

nu:legal Art 2 BayBeamtVG (Bayern)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: verkuendung-bayern.de
Seite 1 von 1Quelle: BAYERN.RECHT, abgerufen 25.08.2026


